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die schweizerische gemeinnützige Gesellschaft , betitelt:
„Ueber Stellung und Beruf der Urkantonc zur Indu¬
strie ." Gedruckt auf Anordnung genannter Gesellschaft
behufs Zustellung an die Gemeinden der Urkantonc
und des Kantons Zug . 56 Seiten . Er ist auch größ-
tentheils Verfasser der seit 1848 im Druck erschienenen
Rechenschaftsberichte des Regierungsraths.

Kothing,  Martin , von Schwyz , geb . 1815 , seit 1848 Re¬
gierungssekretär und Archivar . Er hat 1850 daS
„Schwyzerische Landbuch " , versehen mit einer Vorrede
des Hrn . Professor Dr . Bluntschli , im Druck heraus¬
gegeben ; 1853 erschienen von ihm : „ Die Rechtsquellen
der Bezirke des Kantons Schwyz " und später die „ Erb¬
rechte " und das „ Hypothekarwesen " im Kanton Schwyz.
Er ist auch Verfasser der seit 1848 im Druck erschie¬
nenen Rechenschaftsberichte des Kantonsgerichts.

Sechste Abtheilung.

Andere namhafte und denkwürdige Männer des

Kantons.

(In alphabetischer Ordnung .)

Abcgg , bl., geb. 17 . . , gest. 17 . . , Bildhauer, schnitzelte
den Palmesel mit dem daraussitzenden Christus , welch ' sehr schöne

Arbeit noch jährlich am Palmsonntag in der Pfarrkirche zu
Schwyz vorgeführt wird.

Abegg , Dominik, von Schwyz, geb. 1759 , ein treffli¬
cher Musikant (Organist ) , machte seine Studien erstlich im
Klösterli ob Schwyz , dann im Kloster Muri und in Ncu -St.
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Johann . in welch ' letzten » Orte er die Philosophie studirto.
Er übte sich aber besonders in der Musik , hauptsächlich im
Violin , worin er bald solche Fortschritte machte , daß er als
19jährigcr Jüngling auf der Universität zu Pavia , wohin er
sich eigentlich als Arzt zu bilden begeben hatte , von den größ¬
ten dort befindlichen Virtuosen geschätzt , nicht nur in allen
Musikkonzcrtcn freien Zutritt hatte , sondern auch als Mitspielen¬
der aufgesucht und eingeführt wurde . Im Theater hatte er eben¬falls Zutritt . Nach 2jährigem Studium in Pavia kam er,
21 Jahre alt , aus einen Besuch nach Hause . Während seines
Aufenthalts daselbst starb Schulherr Heller , und die Seinen,
die ihn gern zu Hause behielten , beredeten ihn , sich um die erle¬
digte Stelle zu bewerben , welche ihm auch 1781 von der Kirchge-
meinde übertragen wurde . 1799 wurde er auch zum Organist
gewählt , als welcher er unsere Kirchenmusik ungcmein vervoll¬kommnete . Er starb 1826 67 Jahre alt.

Abyberg , Ulrich, geb. 1160 (verehelicht mit Jdda Jn-
dcrmatt ) war der Stammvater dieses Geschlechts , das dem
Lande so viele wackere Männer gegeben . Er starb 1254 94
Jahre alt , als Vater von drei Söhnen , Walter , Konrad und
Hartmann.

Abyberg , Kaspar, geb. 1273, hat 1310 von Kaiser
Ludwig die Reichsvogtci Gersau und Ursern sammt hohen
und niedern Gerichten zu Lehen bekommen und sie nebst seinem
Schwager Jost v . Moos verwaltet ; starb 1360.

Abyberg , Ulrich, Sohn von Landammann Heinrich
Abyberg , erhielt als Junker das Bürgerrecht in Luzern , wurde
1431 Mitglied des Groß . Raths daselbst , 1437 Mitglied des
„Innern Raths " und 1443 luzcrnischer Landvogt in Baden.Starb 1468.

Abyberg , Kaspar, Landammann(gest. 1597), hat durch
seinen Einfluß und seine Beredsamkeit hauptsächlich bewirkt , daß
die mit Schwyz verbündete , größtentheils vom katholischen
Glauben abgefallene Stadt Rottwyl wieder zu demselben zu¬
rückkehrte . Aus Dankbarkeit ertheilte ihm die Stadt das Bür¬
gerrecht.

Abyberg , Eva , eine Tochter des Landammann Kaspar
Abyberg , geb . 1588 , gest . 1669 , eine treffliche Malerin , die
viele schöne Arbeiten lieferte . In der Grabkapelle des Kapu-
zincrklosters zu Art , ist von ihrer Hand der Psalter mit den
15 Geheimnissen zu sehen.

Abyberg , Konrad Heinrich, schilderte die Begebenheitendes Landes Schwyz vom Jahr 1600 bis 1661.



Abybcrg , Ios. Anton, hat heranögegelnnl„Ausführ¬
licher Bericht vo >» Hcilwasser in Seewen , Schweizergebicts,
1724 ."

Abyberg , Konrad Heinrich (verhcirathct mit Regina
Christen ), wurde 1732 in spanischen Diensten Major und 1737

schweizerischer Gardehauptmann mit Titel und Rang eines
Obersten . Gest . 1740.

Abyberg , Ios . Frz. Laver, wohnte den Feldzügen in
Italien von 1743 — 1748 bei und wurde 1783 Obcrstkom-

rnandant und Brigadier in sizilianischen Diensten.
Abyberg , Heinrich Franz Maria , geb. 1714 (verhei-

rathct mit Theresia v . Rcding ) , Sohn des Generals und Statt¬

halters Georg Franz Abyberg und der Kath . Barbara Hegncr,
hat sich besonders als Archivar des Landes Schwyz sehr ver¬

dient gemacht . Er ordnete das Archiv mit ausgezeichnetem
Fleiß und Gewandtheit . Auch beschrieb er mit größter Ge¬

nauigkeit den mehrere Jahre dauernden Bau der Schwyzer-
Psarrkirche und lieferte überdies mit unsäglicher Mühe , Sorg¬

falt und Ausdauer eine Abschrift aller Urkunden dcö Archivs.

Durch die von ihm verfaßte Abyberg ' sche Familien -Chronik hat

er sich des bleibenden dankbaren Andenkens des ganzen nach¬

folgenden Abybcrg ' schen Geschlechts würdig gemacht . Er starb
1790.

Abyberg , Plazidus , geb. 1767 (verhcirathct mit M.
Theresia Bareas von Neapel ) , trat in sardinische Dienste
und erhielt 1791 vom König von Sardinien den Titel eines

BaronS für sich und seine Nachkommen . 1796 zum Oberst¬
lieutenant befördert , wurde er im gleichen Jahr wegen seiner

treugeleisteten Dienste dekorirt , nachdem er bei einem Gefecht den

Insurgenten Fahne , Kanonen und gegen 600 Gefangene ab¬

genommen . Er verblieb in diesem Dienst bis zur Uebergabe an
Frankreich im Dez . 1798 . Alsdann wurde er als Bataillons-
chcf unter die erste helvetische Legion zur französisch - italienischen

Legion gestoßen , bei der Belagerung von Mantua von den

Oestcrreichcrn gefangen , jedoch auf sein Ehrenwort nach Pie-
mont entlassen . 1800 wurde er wieder zum Bataillonschef der

dritten Halbbrigade ernannt ; 1803 , als er eben mit Urlaub
von Korsika abwesend war , wurde sein Bataillon nach St.

Domingo in Westindien beordert . Bei seiner Rückkunft aus dem

Semester wurde er aber , anstatt mit der Expedition nach St . Do¬

mingo abzugehen , mit dem Kommando von 1000 Polakcn und
der Insel Capreja betraut . 1806 zum Kroßmajor im l . Schwel-



zerreguuent in kaistri . französ . Diensten befördert , wohnte er
bis t8ll  den Feldzügcn in Italien und Neapel bei, wo er mitd- m „ Ordenskreuz beider Sizilien " beehrt wurde . 1812 zum
Oberst des 2ten Regiments befördert , wurde er 1813 zum
Ritter der Ehrenlegion ernannt und im gleichen Jahr beauf¬
tragt , zu Utrecht in Holland die halbe Schweizerbrigadc von3 Regimentern zu kommandiren . Bei der Belagerung von
Wesel und Mastricht versah er Generalsstclle . 1814 ( Aug . )
wurde er von König Ludwig XVUI . zum Offizier der Ehren¬
legion erhoben und erhielt vvm Herzog von Berry den Ritter¬
orden des heil . Ludwig . 1815 im April , als nach dem Tref¬
fen bei Evrbeille die Schweizerregimcnter in die Schweiz zu¬
rückberufen wurden , wollte auch er dem von der Insel Elba
zurückgekehrten Napoleon den Eid nicht schwören und kehrte mit
dem ganzen Regiment in sein Vaterland zurück , wo er , zum
eidgcnöss . Oberste !: erwählt , eine Brigade an der Grenze kom-
mandirte . Nach der neuerdings mit Frankreich abgeschlossenen
Militärkapitulation trat er wieder in französ . Dienste , erhielt
1816 vom König das Dreve als Commandeur der Ehren¬
legion und 1819 eine Pension von 2400 Fr . und als Comman¬
deur der Ehrenlegion 2000 Fr . für seine vicljährigen treugc-lcisteten Dienste . Er starb in Schwyz 1824.

Abyberg , Alois (vcrhcirathet mir M . A. Barb. Pru-
dcntia v . Reding ) , wurde 1793 in spanischen Diensten zum
Oberstlieutenant im Regiment Betschart ernannt . Im fatalen
Jahr 1798 war er Kommandant des schwyzerischen Landsturms.Er starb 1826 89 Jahre alt.

Anderrüthi , Joh. Sebastian, zu Kaltbach, starb 1730
hundert  Jahre alt.

Annen , Josef Dominik, von Art, geb. 1829 , noch
lebend , ein trefflicher Porträtmaler , ist ein Schüler des be¬
rühmten Kunstmalers Paul Deschwanden und hat sich auch
einige Zeit in München aufgehalten.

Aufdermanr , X., von Schwyz,  Maler , geb. 17 . . ,
verfertigte zwei Gemälde im Frauenkloster St . Peter auf 'm
Bach zu Schwyz: „die Abnahme Christi vom Kreuze " und
das Gemälde bei der Kanzel.

Baumann , Martin, von Brunnen, geb. 1769 , gest.
1837 , verfertigte kleine Reliefs nach der Psyffer scheu Manier.
Seine erste Arbeit war : „ Goldau vor dem Bergstürze . " Einanderes Relief , die Kantone Uri , Schwyz und Ilntcrwalden
mit ihren Umgebungen vorstellend , verkaufte Baumann in Chur,
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und viele kleine Reliefs , z. B . vom Rigi , Pilatus , Theile dcS

Vierwaldstättcrsec 's rc. hin und wieder.
Verlor , Jvs . Alois , Sohn des Herrn Sicbner F. L.

Bcelcr , geb . 1800 , trat 1816 in französische Militärdienste,

worin er bis zur Auflösung der Regimenter im Jahr 1830

verblieb . Er war bereits Oberlieutcnant bei den Grenadieren . ^
Im Okt . 1830 wurde er als Hauprmann in 's Kontingent deS

Kantons Schwyz ernannt . 1832 wurde er Hauptmann im

ersten Frcmdcnregiment in Rom . 1847 wurde er Komma » - !

dant des 3tcn Landwchrbaraillons des Kantons Schwyz und

wurde den 23 . Rov . bei MeierSkappel durch einen Stutzer-

schuß verwundet ; die Kugel ging ihm durch die Wade . Im April

1848 ging er wieder in den Kirchenstaat , wohnte den zwei

Schlachten bei Vicenza im Mai und Juni bei und starb den

14 . Juli gleichen Jahres in Bologna.
Benziger , Gebrüder Karl und Nikolaus , von Einsie-

deln , noch lebend , haben durch ihre großartigen Anstalten dem

Bücher - , Bilder - und Devotionalicnhandel in Einsiedcln einen

starken Aufschwung gegeben , und ihnen ist zu verdanken , daß

in die Wallfahrtsartikel so viel Geschmack kam . Ihr Geschäft ^

hat jetzt auch im Auslande eine solche Bedeutung erlangt , daß

eS hier am Platze ist, etwas ausführlicher davon zu sprechen.

Die Gebrüder Benziger betreiben gegenwärtig : eine Ver¬

lags - und Sortimentsbuchhandlung mit Buchdrucker " , Stereo¬

typie und einer großen Buchbindcrwerkstätte ; eine Kunsthand¬

lung mit Lithographie , Kupserdruckcrei , galvanoplastischer und

Coloriranstalt , sowie die altbekannte Dcvotionalienhandlung.

Welchen Umfang das ganze Geschäft gewonnen hat , mag man

auch aus folgenden , theilweisen Angaben ersehen . Der eigene

Verlag zählt nach ihren Katalogen unter andern etwa 200

Andachtsbüchcr ( jedes in 4 bis 6 verschiedenen Einbänden vor-

räthig ) , über 150 kleine Heiligenbilder - Sortimente und 500 i

Nummern Rosenkränze , und beschäftigt z. B . : 4 Dampf-

Schnellpressen und einige Handpressen für den Buchdruck , meh¬

rere Satinir -, Präg - und Vergold -Dampfprcssen , etwa 20 Li-

thographie - und einige Kupferdruckpressen für die Stahlstiche,

sowie 7 lithogr . Zeichner , auch mehrere Stahlstecher auswärts,

über 70 Personen in der Buchbindcrwerkstätte nebst 20 Buch¬

bindern mit ihren Familien zu Hause , bei 180 Bildcr -Colo-

risten und 60 Rosenkränze - Kettlerinnen . Fast alle Arbeiter

sind von Einsiedcln und in den obbenannten industriellen Anstalten

selbst herangebildet worden . Die Gebrüder Benziger besitzen



nebstdem ein großes Filialgeschäst in Neu -Uork , welches nebst
ihren eigenen Fabrikaten und andern kathol . Artikeln auch eine
Kirchenornamente - und -Parauientehandlung führt , und welches
zwei ihrer Söhne leiten . Es heißt , die ganze Handlung gehe
nun auf die 6 Söhne über , welche alle , meist schon lange , im
Geschäft arbeiteten.

Betschnrt , Egidius , von Schwyz , schrieb sich Freiherr
von Betschart in der Halben ; er trat in phalzgräfl .-sulzbachische
Dienste , war 1740 Kammerjunker , Regierungsrath , hernach
Gehcimrath und Landvogt des Landgerichts Sulzbach . Er war
1756 churfürstl . - bevollmächtigter Minister am churbaicrischen
Hofe und wurde 1759 zum churfürstlichen wirklichen Kam¬
merherrn ernannt . Auch erhielt er von der Kaiserin Maria
Theresia den Sternkreuz -Ordcn . Seine Gemahlin war Joscfa,
eine gcborne Gräfin v . Rumpf.

Birchler , Cöleftin, von Einsicdeln, Maler, wurde als
sehr fähiger Jüngling durch Unterstützung deS Fürstabten Ni¬
kolaus Jmfeld 1749 zur Ausbildung nach Italien geschickt.
Als Kraus 1752 das Rosenkranzaltarblatt in Einsiedeln voll¬
enden wollte und , schon schwer krank an der Wassersucht , be¬
fürchtete , cS nicht mehr zu Ende bringen zu können , mußte
man schnell den Birchler aus Italien zurückrufen . Aber einige
Tage nachher starb Kraus . Cölcstin Birchler ist Vater deS
Meinrad Birchler , welcher um 's Jahr 1835 starb.

Birchler , Josef Anton, Wachsbossirer, lernte diese Kunst
größtentheiis aus sich selbst , verwendete sie für ' S Porträtiren,
und brachte es in diesem Zweige sehr weit , daher er öfters
Kunstreisen nach Zürich , St . Gallen rc, machte . Er ist ein
Bruderssohn des Meinrad Birchler . Auch sein Vater soll
früher gemalt haben.

Birchler , Jvs. Meinrad, von Einsiedeln, gest. 1835,
ein Mann von außerordentlichen Naturanlagen , der bei guter
Ausbildung ungemein viel hätte leisten können , wovon seine
vielen Freskogemälde in Kirchen zeugen . Er verfertigte auch
Oelgemälde . Ein Altarblatt , den heil . Michael vorstellend,
im Frauenkloster in der Au bei Einsiedeln ist von ihm.

Birchler , Nikolaus , von Einsiedeln , Maler , um 1800
geboren , Sohn des Meinrad Birchler , wurde zur Ausbildung
nach Rom geschickt und von Abt Tanner mit Geld unterstützt.
Nach Hause zurückgekehrt , arbeitete es zuerst mit seinem Vater,
hierauf allein in Einsiedeln und andern Orten . 1843 restaurirte
er den Gang vom sehr beschädigten Chor in Einsiedeln . Viel



Arbeit lieferte er dem Hrn . Pfarrer Benedikl Müller für die
Bruderschaften . War früher auch ein fleißiger und beliebter
Portratmaler ; äußerte sich in der letzten Zeit seines Lebens:
am liebsten male er Fahnen.  Sein bestes Stück ist vielleicht
sein eigenes Porträt , daS er in Rom malte . 1845 auf die

Engelwcihc malte er zwei Riesentranöparente : St . Meinrad in
der Wüste und die Engelweihe , welche Euter entwarf , st 1857.

Birchler , Meinrad, von Trachslau, noch lebend, ein
Naturgenie aus dem Bauernstande , das sich mit Glück im
Nachbilden aus Lehm gebrannter Figuren versuchte . Seine
Hauptarbeit ist eine Weihnacht mit vielen Figuren in einer
Kapelle aus Trachslau . Ist auch Musikus — spielt Klari-
nctt und Geige.

Blaser , Anselm, von Schwyz,  wurde 1853 General
und königl . Kriegsminister in Spanien.

Bvdenmüllcr , Beat, von Einsiedeln, Bildhauer. Zu
seinen schönsten Arbeiten gehören zwei in Buchsholz geschnitzte
Gcfässe zu silbernen Bechern , welche sehr nett und künstlich
gefertigt sind, Eine vorzügliche Arbeit von ihm ist der Grab¬
stein des Pfarrers Albrecht zu Ammerschwhl bei Lenzburg , der

in die dortige Kirchenmauer eingelassen ist. Sehr artig ist die
Sammlung von Bildnissen bekannter Schweizer : Karl Viktor v.
Bonstettcn , Pater Girard , Hans Jakob Hcß,  Hans Georg
Nägclin , Hans Kasp . Orelli , Heinrich Pestalozzi , Paul Ufteri,
Heinrich Zschokke re. im kleinen Formate , halb erhoben in Ala¬
baster . Diese Abbildungen sind , wie die lebensgroßen Büsten
von Usteri und Pestalozzi , in Abgüssen allgemein verbreitet . —
Von ihm ist auch auf dem Friedhof in Einsiedeln der Grab¬
stein seiner Familie ; ferners auf dem Rosenkranzaltar ein Bas¬
relief : Krönung Jesu , in Holz und vergoldet . Im Kabinct
befinden sich mehrere Porträts ( GypSabgüsse ) von ihm . Er
starb als Zeichnungslchrer in Baden 183 . .

Bruhin , Kaspar Aloiö, von Lachen, gest. 18 . ., studirte
in München . Er war Porträt -, zugleich aber auch ein ge¬
schickter Dekorationsmaler in Landschaften , Blumen rc. Im
Bade zu Nuolcn sind mehrere Zimmer durch seine Freskoma¬
lereien geschmückt.

Ceberg , Josef, von Schwyz, war Oberst in spanischen
Diensten . Gest . 18 . .

Dettlinq , Heinrich, von Jngcnbohl, Maler, hat 1563
auf Jngenbohl den ersten Fahnen gemalt ; kostete Malerlohn
-1 Gld . '



Dvnnuor , Franz Josef , von Küßnacht , noch lobend,gegenwärtig Lehrer der Kalligraphie in Luzcrn , hat einen„Methodischen Gang zum Schönschreiben " für die Volksschulenbearbeitet , der sich durch den Gebrauch in denselben vorkheil-haft erprobt hat.
Düggclin , Beat Fridolin, von Lachen, Maler. Vonihm ließ sich Abt Augustin v . Reding -Bibercgg portratiren um1680 . Er malte auch eine Geburt Jesu für den LandvogtJmfcld in Frauenfeld.
v . Euw , F. Werner, von Schwyz, Vermittler und Ver¬waltungsrath , hat 1857 das Verzeichnis der den beiden Kor¬porationen Ober - und Unterallmeind zugehörigen Korporations¬güter ( die Ausschciduiigsakten ) im Druck herausgegeben ( 136Seiten ) .
Faßbind , Georg, Landvogt, starb 1679 89 Jahre altals Großvater von 110 Kindern , die ihn alle zu Grabe ge¬leiteten.

Faßbind , Rochus Dominik, Richter, war durch Glück,Fleiß und Sparsamkeit zu großem Vermögen gelangt ; er ver¬gällte um 1785 20,000 Gl . an die Spital - und Armenpflege.Faßbind , Franz, von Art, ist gegenwärtig Sekretär aufdem bernerischen Departement des Innern ( in Bern ) .Felchlin (v. Felkle), Jos., 1771 in Spanien geboren, wosein Vater als Hauptmann -Proprietär mit Oberstlicutcnants-rang diente , trat ebenfalls in königl . spanische Dienste , rücktein kurzer Zeit zum Hauptmann -Proprietär vor und wurde 1810während des französischen Invasionskriegs Kriegsgefangener,als solcher nach Frankreich tranSportirt , wo er bis zum Jahr1814 weilen mußte . In sein Vaterland zurückgekehrt , übernahmer das Kommando desjenigen Bataillons des Kantons Schwyz,welches nach Einweihung Napoleons I . von der Insel Elbaim März 1815 mit der eidgenössischen Armee an die Grenzenbeordert wurde . Bei der Bildung des Regiments Aufdcrmaurin niederländischen Diensten wurde Hr . v - Felkle zum Oberst¬lieutenant gewählt und einige Zeit vor Abdankung der Schwei¬zerregimenter in Holland zum Oberst befördert ; bei der Ab¬dankung erhielt er die Pension als Oberst und genoß dieselbebis zu seinem Ableben den 2 . Juli 1835.
Föhn , Michael, von Schwyz, Landschreiber, Maler, geb.1789 , gest . 1853 im Wallis , malte in Oel und Aquarel , oftaber auch in Tuschmanier , Schweizerschlachten , nationale Grup¬pen aus der damaligen Zeit w . Bekannt sind von ibm die



Kapelle am Morgartcn und die drei ersten Eidgenossen an der

Sust in Brunnen . Es finden sich in Privathäuscrn auch häu¬

fig von ihm gemalte Porträts.
Frischhcr ; , Marzcll , von Schwyz , wurde 1809 Oberst

in Diensten des Königs Josef von Spanien . Er starb 1826
60 Jahre alt.

Fuchs , ki., von Einsiedeln, geb. 18 . ., Lithograph, ar¬
beitete bei Brodtmaim in Zürich , Belliger in Aaran w. Muster

seiner Kunst sind z B . in „ Schinz ' Säugethicre " : die Katzen

und Kaninchen , die ausgezeichnet gut gemacht sind . Er zeich¬

nete auch eine Gnadenkapelle mit Pilger vor derselben (4 " hoch) .

Füchsli , Karl , von Einsiedeln, Maler, wird genannt
in ? . Jos . Dietrich ' s Tagebuch vom Fahr , 1704 , 9 . Febr.

Gungyner , Grg. Anton, Maler, von Lachen, geb. 1807,
noch lebend , verfertigt frische , kräftige Porträts mit schönem

Colorit . Er hat sich auch im historischen Fach versucht.
Geißer , Balthasar, von Schwyz, Bildhauer, lebte im

16ten Jahrhundert ; hat unter anderm auch eine „ Panta-

lconsbildnuß " in Jngenbohl gcmaäil.
Gruber , Hilar, auö der March, war Ritter des heil.

Grabes.
v . Hettlingen , Joh. Baptist, geb. 1653, war ein Sohn

von Johann Werner , der 1648 das schwyzerische Landrecht

gekauft . Er verlegte sich als 19jähriger Jüngling (während

einigen Jahren ) auf die Malerei , zu welchem Zwecke er auch

einen länger » Aufenthalt in Rom nahm . Es steht bei uns

fest , daß diese seine ästhetische Bildung nicht wenig dazu bei¬

trug , das herrliche Kunsttalent seines großen Sohns , des Me¬
dailleurs Johann Karl , zu entwickeln ; Joh . Baptist selbst erkor

sich später ein anderes Feld der Thätigkeit , denn er wurde

Direktor der drei urörtischcn Bergwerke jenseits des Gotthards

und Pfalzrath des Fürstbischofs von Chur . Er starb am Schlag¬

fluß den 27 . Okt . 1711.
v. Hettlingen ») , Johann Karl, geb. 1691 , Sohn

deS Vorigen und der Anna Elisabeth Betschart von Jmmen-

*) Die Kunstgeschichten schreiben diesen Namen gewöhnlich „Hedlinger " ,
wie der Künstler auch selbst gethan ; es handelt sich jedoch Hiebei um
das altadeliche Geschlecht der v . Hettlingen , dessen sorgfältig geführ¬

ter Stammbaum bis ins elfte Jahrhundert zurückreicht . Johann
Karl selbst ist in gerader Deszendenz der 19te Abstäinmling Ritter
Walters „ audacis " , der mit Hiltrud , Freiin von Wart , die Rechen-
folge der Stammtafel eröffnet.



flo . und Jnderbalden , der berühmteste schwvzerische Künstler.
J »> Jahr >700 benuhte er mit sniuiii ältern Bruder JosefAnton , von dem weiter unten die Rede sei» wird , in Bollenz
die dortig --» Schulen , verlegte sich über damals schon mit höch¬stem Eifer aufs Zeichnen und aus andere dieser Kunst ver¬wandte Beschäftigungen I », Jahr 1709 finden wir ihn be¬reits in Sitten bei dem damaligen Münzdirekwr Wilhelm
Eraner , den er im darauffolgenden Jahr nach Luzern begleitete,in kürzester Zeit von ibm die Goldarbeiter - und Juwelierkunst
erlernte , ohne sie jedoch als solche irgend jemals auszuüben.1712 kämpfte er als Freiwilliger mit den luzernischen Truppenin der Schlacht bei Billmergen und wurde bei diesem Anlaß
verwundet . 0 Jahre später fertigte er bereits die Münzge-präge für Mümpelgarv und Pruntrut , deren MünzfabrikationHr . Eraner gepachtet hatte . Allein für sein Gefühl und Be¬
wußtsein des höher » künstlerischen Berufes genügte diese Be¬schäftigung nicht mebr . 17 >6 reiste er nach Rancp , wo er
bereits als Graveur die hohe Aufmerksamkeit der Fachkenncrerregte . Nun verlebte er 1^ 2 Jahr auf der Akademie in Pa¬ris , unaufhörlich bemüht , sein Künstlertalent auszubilden ; und
nachdem er hier im Auftrag des Herrn de Lannay , Direktors
der königlichen Münzen , für den König einige ansgczeichnetc
Schaumünzen gefertigt hatte , folgte er im Jahr <718 einem
ehrenvollen Rufe Karl > .XII . , Königs von Schweden , nachStockholm , um daselbst den verstorbenen berühmten Medailleur
Karlstein zu ersetzen . Hier nun erschwang sich sein Genie auf den
Gipfel des Ruhmes und der Bewunderung . Schnell folgtesich eine Reihe der ausgezeichnetsten Medaillen , die eincStheilSdadurch entzückten , daß durch die künstlerische Handhabung dcS
Grabstichels in das todte Metall gleichsam Leben und Bewe¬
gung gezaubert wurden , anderntheils durch die höchst sinnvollen
Allegorien und ReverSbildcr gefielen , die einen ebenso feinenals klassisch gebildeten Geist erkennen ließen . Peter der Große,
Kaiser von Rußland , dessen Hochschätzung für Kunst und Wis¬
senschaft geschichtlich bekannt ist, versuchte um 1723 den Künst¬ler , den er bereits in Paris persönlich kennen gelernt , durch
die schmeichelhaftesten Ancrbietungen an den Hof von St . Pe¬tersburg zu ziehen ; allein umsonst . Im Jahr 1728 bereisteder Künstler Holland , Deutschland und ganz Italien , schloß
Persönliche Bekanntschaft mit den ausgezeichnetsten Männernder Skulptur , der Malerei rc . und fertigte zu Rom die durch
ihre außerordentliche Aehnlichkeit staunenerregende Medaille

16
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von Pabst Lenedikt Xlll . Hatt, ' dcr deutsche Kaiser Karl VI. ihn

kurz vorher um einer ähnlichen Schaumünze willen mit einer

goldenen Kette beschenkt, so beehrte ihn jetzt der Pabst mit Kreuz
und Diplom des Christusordens . Nach einer andcrthalbjähri-

-gen Abwesenheit kehrte er endlich nach Schweden zurück . Auf 's

neue versuchten verschiedene Höfe den ausgezeichneten Mann

zu gewinnen . August II ., König von Polen , die russische Kai¬
serin Anna und später die Kaiserin Elisabeth , sowie der preus¬

sische König Friedrich der Große stellten die anlockendsten Be-

dingniffe . Allein der Künstler war nun einmal fest entschlossen,
im Dienst der Krone von Schweden , selbst mit Hintansetzung

eigennütziger Berechnungen zu verbleiben . In Anerkennung so

vielfältiger Verdienste ernannte ihn dcr schwedische König zum

Hosintendanten und die königliche Akademie dcr Wissenschaf¬
ten zu Stockholm , sowie diejenige von Preußen erwählten ihn

zum Mitgliede .— 1741 vermählte er sich mit Maria Rosa Fran-

ziska v . Schorno , und das einzige Kind dieser glücklichen Ehe

wurde später die Gemahlin seines Neffen , Herrn Landammann

Viktor Laurenz , Sohn des Grafen I . Anton v . Hettlingen . —

1746 endlich setzte sich der Künstler in seinem Geburtsorte

Schwyz , um seiner schwer erschütterten Gesundheit zu pflegen,

zur Ruhe . Allein auch in der Zeit dieser verhältnißmäßigen

Muße verfertigte er eine Menge der herrlichsten Medaillen,

von denen viele vaterländischen Bezug haben . Der berühmte

Göthe sagt in einem seiner Werke : „ Das , wozu Otto Hamcrani

(ein berühmter römischer Medailleur ) die Bahn gebrochen , führte

Hedlinger auS . Seine Kunst ist noch mehr auf gefällige Weich¬

heit und überdieß auf malerische Effekte berechnet . Jenem ge¬

genüber haben die Haare bei Hedlinger bessere Massen und

größere Leichtigkeit , die Köpfe überhaupt etwas mehr Relief.

Er steht ferner dem erster » in der Ausführung nicht nach und

besitzt über denselben den wesentlichen Vorzug von mehr Geist

und Lebendigkeit . " — In sinnreichen Allegorien der Reverse

aus eigener Erfindung hat ihn keiner seiner ältern und neuern

Kunstgenossen erreicht.
Der edle und liebenswürdige Greis erreichte ein Alter von

80 Jahren . Nie bewarb er sich um ein Amt , nie mischte er

sich in Landeshändel ; er lebte nur der Kunst und den Freun¬

den und gab durch seine Leutseligkeit und fromme Rechtschaf-

fenheit das Beispiel eines edlen Privatmannes . Er starb den

14 . März 1771 an einem augenblicklich tödtenden Schlagflussc,

gewiß ihm nicht unerwartet , da er , dessen Tugend noch größer



war , als lein die Well erfüllender Ruhm als Künstler , nach
sei,um eigenen Jeugnisi täglich zu Gv,t um einen plötzlichen
Tod gefleht hatte!

v .Hott1ii »gon , Josef Anton, Bruder des Medailleurs,
geb . 1689 , gest . l 755 (vermählt mit Maria Agnes v . Schorno ) ,
Wardein und Psalzrath des Fürstbischofs von Basel . Er war
gleichfalls ein vorzüglicher Zeichner und wurde während seines
Aufenthaltes in Rom Ritter des goldenen Sporns , nachher
vom Pabst zum Pfalzgrafen und in den römischen Patrizier¬
stand für sich und alle seine Nachkommen erhoben.

Si> ickli » , Jost , von Schwyz , geb . 1609 , gest . 1699,
war 51 Jahre Pfarrhelfer in Schwyz , hatte zur Zeit der Pest
1625 fast die ganze Krankenpflege allein auf sich. Er hatte
in einem Monat 120 Personen „ verwahrt und auögctröstet . "
Bei der grausen Brunst von 16 -12 rettete er die meisten Kost¬
barkeiten , Reliquie » , Orgelpfeifen rc. aus der Pfarrkirche.

v , Hospeuthal , Johann , von Art, wurde 1378 Am-
mann der Zuger.

v . Hospcnrhal , Hartmann , von Art, war von 1387
bis 1395 Ammann der Zuger.

v . Hospenthal , Rudolf , von Art , wurde 1103 Am-
maün der Zuger.

v . Hvspenthal , Melchior Anton , Maler , gest. 17 . .
Von ihm sind die Malereien in der St . Franz -Laveri -Kapelle
auf Morschach und in der Kapelle zu Walen ( Jngenbohl ) .

v . .Hvspenthötl , Franz, von Art, Maler , hat um 1775
die Altarblätter auf dem Wendelins - , Kreuz - und Krispini-
Altar in der Pfarrkirche zu Schwyz gemalt.

Hvtz , Jakob , ein Senn , zu Kaltbach bei Schwyz , starb
im Jahre 1609 106 Jahre alt.

Janser , Josef Anton, Bildhauer, von Schwyz, verewigte
sich durch das heilige Grab in Schwyz , dessen Bildhauerarbeit
sein Werk ist.

Janser , Grg . Justus , von Schwyz, wurde 1768 Oberst
in spanischen Diensten.

Jndcrbitziu , Leonard Karl , von Jbach (bei Schwyz),
war früher ein Kupferschmied , vertauschte aber später das Hand¬
werk gegen den Bauernstand . Er gab im Druck heraus:
„Kaleidoskop " oder unerschöpfliche Manigfaltigkcit der Ehe¬
standsfarben . Von einem sonderbaren und seltenen Autor in
Hirthemd und Holzschuhen auS dem Kanton Schwyz . Zug
1821 . — „ Ehestandsspiegel , worin die jünger » Leute sehen,
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waS für Rosen im Ehestand wachsen , und die Eltern sehen,
wie sie selbe warten und pflegen müßen , wenn fle vollständige
und wohlriechende Rosen haben wollen . Zug 1826 . " — „ Va¬
terländisches Gespräch zwischen dem Verfasser dcS Kaleidoskops
oder dem Schwyzcrbauer im Hirthemd und einem Baucrn-
Rathsherrn im Kanton Schwyz , welches dem Vaterland znm
Nutzen , andern aber zum Unterhalt sein mag . Zug 183 t " , (
in welch ' letzterer Schrift der wackere Mann von dem öffentli¬
chen Leben des freien Landmanns und seinem Verhältniß zur ,
Laudsgemeinde spricht.

Jngli , Jos. Martin, von Rothenthurm, Sohn dcS Rich¬
ter Josef Maurus Jngli , war Doktor der Medizin und Chi¬
rurgie und sieben  europäischer Sprachen kundig . Er hatte
auf der Universität Wien studirt . Von da hielt er sich meh¬
rere Jahre in Rußland und Galizien auf und war Leibarzt
bei einem russischen Fürsten . Zur Zeit der helvetischen Re¬
gierung war er Chirurg - Major und besorgte die Spitäler in
Luzern . Bern , Freiburg , Lausanne rc. Er starb 1820 in Morste
(Waadt ) .

Jütz , AloiS, von Schwyz,  gest . 1848 in Neapel als
Oberstlieutenant , ein Bruder des Landammann Dom . Jütz , hat
seinem Hcimatkanton dadurch , daß er durch sein Vermächtnis
von 1841 im Betrag von 50,000 Fr . a . W . der eigentliche
Gründer des Lehrerseminars in Seewen geworden ist, eine un¬
berechenbare Wohlthat erwiesen . Auch zu Gunsten scincrHci-
matgemcinde Schwyz vergabte der wackere Mann 7000 Münz-
gülden.

Kali « , Josef, Bildhauer, von Einsiedeln, schickte ein Bild
der Mater dolorosa und ein 3 Schuh hohes Kruzifix für daS
Dormitor ini Fahr . DaS Stück kostete 3 Thaler . Schon vor¬
her hatte er ein anderes Kruzifir gearbeitet ( 1704 ) . Für Pteffi - ^
kon machte er Bilder St . Josefs und St . Anna um 1693 . ^

Kälin , Anton, von Einsiedeln, Maler, lebte um 1752.
Er hat die beiden Altarblätter „ St . Antoni und Bruder Klaus"
nach Willcrzell auf dortige neue Nebenaltäre gemacht . 2

Kälin , Meinrad, von Einsiedeln, Maler, geb. 179 - ,
gest . 1834 . Seine vorzüglichsten Arbeiten waren Landschaften
in Aquarel , die er meistens selbst in Kupfer ätzte . In frühern
Jahren verfertigte er auch Miniaturporträte . Er arbeitete viel
für Füßli 'S Kunsthandlung , z. B . die „ Gotthardsstraße " allein.
Im Kabinet von Einsiedeln befindet sich von ihm : der Jüng¬
ling von Naim , nach Rembrand , den Kälin dem Abten Tan«
ner schenkte und dafür einen Louisd 'or erhielt . '
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Kali « , Benedikt , von Einsiedeln , errichtete 1827 die erste
Lithographie , wobei ? . Galt Morell nach Kräften mithalf und
die ersten Zeichnungen lieferte . Kälin war nicht glücklich mit
feinen angestellten Arbeitern und mußte sein Geschäft ganz auf¬
geben , als in den Dreißigerjahren Gebrüder Karl und Niko-

? laus Benziger ihre Lithographie einrichteten.
Kuufli , L. M . , von Einsiedeln , Maler . Bon ihm ist

, unter andern , eine Abbildung des Klosters Einsiedeln . Der
Kupferstich ist angeführt im neuen schweizerische » Museum H.
Seite 119.

Kuriger , Johann David , von Einsiedeln , Kupferstecher.
Von ihm ist in der Einsiedler Kupferstichsamnilung ein Kupfer¬
stich : St . Anastasia . Dieser Kmigcr soll in München ge¬
wesen sein.

Kurigor , Josef Anton , von Einsiedeln , geb . 1750 , gest.
1812 in Paris , brachte es durch natürlichen Geschmack , ein
seines Gefühl und anhaltenden Fleiß in der Kunst Bildnisse
in Wachs zu bossiren , sehr weit . Er bossirte auch das Bild¬
nis; des Konsuls Bonaparte nach dem Leben . Man hielt cS

' für eines der getroffensten . Er arbeitete immer mit außeror¬
dentlicher Leichtigkeit und ohne die Personen durch langes Sitzen
zu ermüden . Von ihm sind unter andern auch eine Statue
Wilhelm Tellö auf dem Brunnen zu Alldorf ; Jsaaks Aufopfe¬
rung , Basrelief in der Präfektur zu Einsiedeln ; Weihnacht im
Frauenkloster An ; kleine Statuen auf dem Altare der Sihlthal-
kapelle ; ditto in der Kapelle auf Trachslau ; ditto im Kloster
in der Krankcnkapclle.

^ Kuriger , Jos . Bencdikt , von Einsiedeln , geb . 1754 , gest.
1812 in Paris , verfertigte in Relief frei modcllirte anatomische
Abbildungen deS menschlichen Körpers , welche allgemein be-

1 wundert wurden . Ueberdies arbeitete er Bildnisse in Relief
auS weißem kolorirtem Wachs , Alabaster und feiner Thonerde,
und ebenso Basreliefs , Blumenstücke rc . mit unübertrefflicher

H Wahrheit und Zartheit aus . Im Kabinct von Einsiedeln sind
von ihm : Anatomische Tafeln , fcrncrs die Porträts von Na¬
poleon I ., Marie Louisen und vom König von Rom , die er 1811
in Paris gemacht.

Kuriger , Jldefonö , von Einsiedeln , geb . t7 . ., gest.
18 . ., bossirte in farbigem Wachse mit außerordentlich viel
Wahrheit , Kenntlichkeit und Nettigkeit auf eine geistreiche und
lebendige Weise Bildnisse , Basreliefs rc, Er war der talent-

» vollste seines FamiliengeschlechtS . Zuerst hatte er in Wien ge-
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arbeitet , dann bis etwa 1833 in Einsiedet » sehr viel , ,vorauf
er sich wieder nach Wien begeben hatte . Im Kloster Ein-
siedeln befinden sich folgende Arbeiten von ihm : Gemälde St.

Emilian , St . Jgnaz , St . Johann Baptist und die Skizzen zu
den Altarblättern in Galgencn . — In gebrannter Erde : Weih¬

nacht , Abendmahl , Fußwaschung , Krönung nach Titian , Kreuz-
tragung , heilige Familie , 3 Könige und sehr viele kleinere Bilder.
In Wachs : Konstantins Erscheinung . ,

Kyd , Johann , Ritter, Offizier in savoy'schen Diensten, ^
wurde 1680 in der Stadt Bire in Picmont erstochen , da er

in einer Rauferei gemeiner Leute Frieden schaffen wollte.
Kyd , Felir Donat , von Brunnen, Allposthalter und Be¬

zirksschulrat !) , geb . 1793 , noch lebend , ist seit vielen Jahren
unermüdet damit beschäftigt , alte Manuskripte zu sammeln,
Auszüge aus Tauf - , Sterb - und Jahrzeitbüchern , Rathspro-
tokollen rc . zu machen , Stammbäume zu fertigen u . s, w . Er
gab 1831 heraus : „ Chinesisches Rechnungsbrett sammt dessen
Gebrauchst , hrc ;" 1860 : „ Panorama oder Aussicht und Nund-
sicht der zwei Anhöhen Gütsch und Bühl bei Brunnen . Hi¬
storische Notizen und Sagen . " -

Mettler , Bartholomä, von Lowerz, ist 111 Jahre alt
geworden ( s 17 . . ) .

Nauer , Andreas, von Einsiedeln , Zeichner und Litho¬
graph , wurde als armer Knabe von der Knnstanstalt Benziger
zuerst ( 1842 ) als sogenannter „ Korrekturbub ", dann als Zeich¬
ner verwendet und bildete sich in dieser Kunst in München
aus . Von ihm sind sehr viele Heiligenbilder w . aus der ob-
gcnannten Anstalt hervorgegangen.

Niederöst , Nazar, von Schwvz , starb 1736 als Obcrstl.
in spanischen Diensten in Italien.

Niederöst , Karl Jgnaz , von Schwyz , war erstlich als
Hauptmann im Regiment Bctschart in spanischen Diensten , *
hernach von 1716 bis 1719 diente er unter dem Regiment

Müller in venctianischcn Diensten ; 1719 trat er wieder in ^
spanische Dienste als Großmajor , bekam 1722 ein eigenes Re¬
giment als Oberst , leistete nachher bei Gibraltar , auch bei Ceuta
und Oran in Afrika , sowie in Italien u . Sizilun in vielen Tref¬
fen und Belagerungen gute Dienste . Er starb 1736 bei der
Belagerung von Syrakus 58 Jahre alt.

Niederöst , Franz Anton, Sohn des Landammann Frz.
Lcodcgar Niederöst , wurde 1702 Hauptmann der Leibkompagnie
unter seines Paters Regiment in den österreichischen Waldstäv - ^
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tcn und 1711 Oberstwachtmeister ; als daS Regiment 1717 ab-
gedankt wurde , erhielt er vom Kaiser das Pntent und den Sold
eines Oberstlieutenants , bald darauf eines Obersten ; er wurde
auch etlichemal im Namen der beiden in den östcrreich . Wald-
städten gestandenen Schwcizerregimcnter an den kaiserlichen Hof
in Wien abgeschickt . 1734 wurde er wirklicher Oberst über ein
Regiment , welches aber den 31 . Juli 1736 wieder abgedankt,
er aber zu gleicher Zeit von Kaiser Karl Vl . zum General-
felbwachtmeister ernannt , auch im gleichen Jahr nebst seinem
Bruder Jost Rudolf mit männlichen und weiblichen Nachkommen in
den Frciherrenstand mit dem Prädikat „ Freiherren von Niede-
röst " erhoben wurde . 1725 wurde er vom fürstlichen Stift
Muri zu dessen Erbtruchscß nebst seinen männlichen Nachkommen
ern - nnt . Er war auch 2mal Landesstatthalter , ch 1746.

Nieder ») st , Josef , Hauplmann , von Schwyz , gest . 1853,
verfertigte wie Baumann , Basreliefs , jedoch in größerm Maß¬
stabe ; auch war er mit weit mehr mathematischen Kenntnissen
ausgerüstet , als jener . Ein von ihm verfertigtes großes Re¬
lief von Muotatbal mit der Darstellung der in diesem Theile
am 1 . Oktober 1796 zwischen den Russen und Franzosen vor¬
gefallenen Schlacht befindet sich im Besitze des Hrn . Haupt-
mann Joachim Schindler in Schwyz.

Nioderöst , Jos. Anton, von Brunnen, Medailleur, geb.
1804 , ging nach Italien und erlernte unter günstigen Umstän¬
den die Medailleurkunst und brachte es in derselben so weit,
daß ihn der Großherzog von Toskana zu seinem Graveur an¬
nahm . Er war vcrheirathet mit Eleouora Falerini von Flo¬
renz und starb daselbst 1856.

Niederöst , Nikolaus Anton, von Schwyz, Neffe des
Vorigen , geb . 1833 , befindet sich gegenwärtig als Graveur in
Italien.

OchSner, Peter, von Einsiedeln, geb. 181 ., Bildhauer,
Sohn des Sägers „ Karli " , schnitzelte aus eigenem Antrieb
originelle ländliche Gruppen in kleinen Figuren aus Holz . was
Anlaß gab , ihn 1823 nach München zu schicken, wo er bei
Eberhard lernte und auch ganz dessen Styl annahm . Von
München aus schickte er an Abt Cölesti » Müller ein Bild in
Alabaster : Madonna mit dem Jesuskind . In die Heimat zu¬
rückgekehrt , verfertigte er Darstellungen der heiligen Familie,
Kruzifire , allerlei Heiligenbilder , die er seither in GypSabgüssen
vervielfältigte — alles in edlem Geschmacke.

4?echsli, dk., von Einsiedeln, Vater Stephans, war ein



Kupferstecher , der um 1777 Heiligen - und Gnadcnbilder , auch
den sogenannten Engelwcihochsen gestochen hat.

OcchSli , Stephan , von Einsiedeln, Kupferstecher, geb.
179 . , arbeitete nur für die Pilger und trieb es nie hoch.
Durch die Lithographie und anderweitige Leistungen in ver¬
schiedenen Kunstzwcigcn wurde er zurückgedrängt.

Oechsli , Dominik, von Einsiedeln, Kupferstecher, i», 18.
Jahrhundert . Von ihm wird im neuen „ Schweizerischen Mu¬
seum " ein Kupferstich : die Mutlcrgottes von Einsiedeln an-
geführt.

Oechsli , Sebastian, von Einsiedeln; auch dieser zeigte
Kunstanlagen , zeichnete und fertigte Panvrama 's von Einsicdeln.

Oechsli , Thomas, Sohn des Stephan, ein treffliches Ta¬
lent , bildete sich zuerst in Einsiedeln , dann in Innsbruck und
endlich bei Egli in Luzern als Zeichner und Lithograph , starb
aber im Alter von etwa 18 Jahren 1848 . Man hat von
ihm eine lithographirte Maria von Einsiedeln , auf Wolken ste¬
hend , von Engeln umgeben , in Folio.

Oechsli , Franz, von Einsiedeln, geb. um 1889, studirte
zuerst in der Klosterschule , wo er sich im Landchartcnzcichnen
auszeichnete , kam dann in die Kunstanstalt Benziger und 1858
nach München zu Kupferstecher Schleich , wurde in die Aka¬
demie aufgenommen , wo er große Fortschritte machte . Er be¬
suchte im Herbst 1857 die Heimat . — Sein jüngerer Bruder
Mcinrad  entwickelt ebenfalls sehr gute Anlagen.

Reding , Franz Jtal, und
Reding , Joh. Friedrich, wurden beide, der erstere 1640-

dcr letztere 1645 Malteser -Ritter.
Reding , Joh. Franz, wurde 1699 Oberst über ein Re¬

giment in savopischen Diensten , 1702 General de Bataille und
Ritter des St . Mauriziusordens . In französische Dienste über¬
getreten , wurde er 1705 vom König von Frankreich zum Feld¬
marschall und Ritter des St . Ludwigsordens ernannt . Er
wohnte 1706 der Belagerung von Barcelona bei und starb
zu Ende des gleichen Jahres zu Madrid 44 Jahre alt.

Reding , Heinrich Rudolf, Bruder des Porigen, wurde
nach dessen Tode Oberst vom Regiment desselben . Im Zwöl-
fcrkrieg (Villmergerkrieg 1712 ) war er Kommandant bei der
Belagerung von Baden.

Reding , Heinrich Ludwig, wurde i» französischen Dien¬
sten 1704 Ritter des Ludwigsordcns und Brigadier und 1719
Feldmarschall ; starb 1726 zu Fcntainebleau.



Reding , Wolf Rudolf , wurde 1720 iu französischen
Dunste » Ruter des LndwigSordenS und 1737 Oberstlieutenantdes Regiments Tschudi.

Rcding , Jos . Ulrich , wurde 1751 Oberst über ein Re¬
giment in spanischen Diensten und später Feldmarschall.

Reding , Anton Sebastian , wurde 1740 in französischen
Diensten Ritter dcS Ludwigsvrdens und 1756 Oberst eines
Regiments.

Reding , Franz Anton , Herr zu Athis , Wann und laCroir , wurde 1740 Brigadier in französischen Diensten.
Reding , Karl Josef , wurde 1743 Oberst über ein Re¬

giment in spanischen Diensten und 1747 Brigadier ; starb 1751in Barcelona.
Reding , Dominik , wurde in spanischen Diensten Oberst

über ein Regiment , mit welchem er 1707 der Schlacht bei Almanzaund 1708 den Belagerungen von Lativa , Denin und Tortosa
beiwohnte . 1711 wohnte er auch der Belagerung von Gironabei . 1739 wurde er vorn König von Frankreich zum Feld¬marschall ernannt . Starb 1741 zu Schwyz.

Reding , Jos Hannibal , wurde Oberst in churpfälzischenDiensten und Kommandant der Festung Jülich.
Reding , Franz Karl , abstammend von Schwyz , wurde

1698 zu einem Landmann in Glarus angenommen . 1712wurde er glarnischer Landvogt im Tburgau , 1721 Landcöstatt-haltcr und 1724 Lanbammann in Glarus.
Reding , Anton Sebastian , wurde 1763 in französischen

Diensten Feldmarschall ; er gab 1763 seinen Dienst mit einerPension von 12,000 Fr . jährlich auf und starb 1770.
Rcding , Balthasar , wurde 1788 Oberst in spanischenDiensten.
Reding , Johann Dominik , Feldmarschall in spanischen

Diensten . Bei der Belagerung von Barcelona schmolz sein
Regiment zur Hälfte zusammen ; den Rest führte er nach Straß¬burg und legte die Kriegsdienste 1730 mit einer Pension von6000 Fr . nieder.

Reding , Josef , wurde 1763 Oberst in spanischen Diensten.
Reding , Jos . Karl , wurde 1777 in spanischen Diensten

Brigadier und Ritter dcS Ordens von Calbetrava und starb zuBarcelona 1778.
Reding , Anton Josef JustuS , wurde 1779 Oberst iu

spanischen Diensten und starb 1781 73 Jahre alt.
Reding , Theodor ' , Generalkapitän dcö FürstenthumS
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und der Armee von Katalonien , Dieser berühmte Mann

wurde 1755 zu Schwyz geboren , als der älteste Sohn des

Landshauptmann Dietrich Anton v . Reding und der Magdalena

Freuler . Schon im 16ten Altersjahr trat er als Hanptmann

in spanische Dienste . Wegen seiner ausgezeichneten Tapferkeit,

die er bei jeder Gelegenheit bewies , wurde er schnell befördert.

1781 wurde er Großmajor , 1782 Oberstlieutenant und 1788

Oberst seines Regiments , an dessen Spitze er sich in den Feld¬

zügen gegen die Franzosen 1793 und 94 sowohl durch Tapfer¬

keit, als durch militärische Kenntnisse hervorthat . 1793 erhielt

er 3 Wunden und wurde vom König zum Brigadier befördert.

In Urun deckte er den Rückzug der spanischen Armee . Der

Obergeneral gab hierauf dem Regiment Reding und dessen Be¬

fehlshaber das ehrenvollste Zeugniß . Der König belohnte Re-

ding durch Beförderung zum Marschall . Den Fahnen seines

Regiments , sowie den sämmtlichen Soldaten desselben , wurde

vom König ein Ehrenzeichen mit dem Schriftzug : Tapferkeit

und Standhaftigkeit verliehen . Im portugiesischen Feldzugc von

1800 und 1801 wurde ihm der Oberbefehl der 4ten Division

der spanischen Armee übertragen , mit welcher er von der Pro¬

vinz Alcmtejo Besitz nahm . Als 1803 in der Stadt Malaga

das gelbe Fieber bcrrschte , wurde er daselbst Mitglied des Ge¬

sundheitsausschusses und Befehlshaber sämmtlicher Wachtlinien.

Er besuchte täglich mit Verachtung jeder Gefahr die Spitäler

und reichte Rath und Hülfe , wo es nöthig war . 1806 deckte

Reding die Linie bei Gibraltar und wurde vom König zum

Gouverneur ernannt , was in dieser Stadt eine große Freude

verursachte . — Es war nun an der Zeit , wo der gewaltige

Napoleon auch das schone Spanien unter sein Joch beugen

wollte . Der spanische König , von Napoleon nach Bayonne

gelockt, wurde sein Gefangener , und nun Josef Bonaparte zum

König von Spanien und Indien ernannt . In kurzer Zeit war

nun ein großer Theil von Spanien von den Franzosen über-

fluthet . Die spanischen Patrioten aber thaten sich zusammen

und bereiteten sich zur tapfersten Gegenwehr . Unserm Reding öff¬

nete sich ein neues Feld der Ehre . Im Juni 1808 wurde

er von der Junta von Granada zum Oberbefehlshaber

der dortigen Armee ernannt , welche dann mit der nunmehr

30,000 Mann zählenden andalusischen Armee vereinigt wurde-

Dieselbe wurde in 5 Divisionen eingetheilt , von denen die erste,

8000 Mann stark , unter Nedings Befehl zu stehen kam . Den 16.

Juli traf Reding bei Mengibar auf die französische Division
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Vedel . Nach heftigem Kampf wurden die Franzosen bis Baylen
zurückgeworfen . Wegen Mangel an Proviant aber mußte sich
Reding nach Mengibar , zurückziehen , wo er die Vereinigung
mit der Division Coupigni bewerkstelligte . Beide Divisionen
drangen nun vereinigt vor . Am 20 . Juli geschah die be¬
rühmte Schlacht bei Baylen . Nachdem der französische General
Dupont mehrere tausend Mann und einen große » Theil seiner
Artillerie verloren , verlangte er zu kapitulircn . Die Kapitu¬
lation wurde den 22 . Juli in Andujar unterzeichnet , zufolge
welcher Dupont mit seiner 7800 Mann starken Armee kricgs-
gefangcn blieb , die 10,000 Mann der französischen Divisionen
Gobert und Vcdel aber die Waffen niederlegen und zu Schiffe
Andalusien räumen mußten . Auch die Hauptstadt Madrid
wurde in Folge dieses Ereignisses von den Franzosen geräumt.
Reding erhielt von allen Seiten den freudigsten und dankbar¬
sten Zuruf . Die Stadt Malaga überreichte ihm einen kost¬
baren , künstlich gearbeiteten , mit dem Bild des Königs und
mit Inschriften in Bezug auf den Sieg bei Baylen versehe¬
nen Säbel , einen Stock mit goldenem Knopf und Diamant,
sowie eine Generalsbinde und Uniform . Die oberste Junta
des Königreichs Granada erkannte feierlich seine Verdienste
durch eine ehrenvolle Zuschrift , in welcher ihm zugleich als
vorläufiges Erkenntlichkeitszeichen eine lebenslängliche Pension
von 1000 Piastern zugedacht wurde . Im Okt . 1808 zog Re¬
ding mit allen disponibeln Truppen des Königreichs Granada
der Provinz Katalonien zu Hülfe und übernahm das zweite
Kommando unter General Vives . Durch die vereinigten An¬
griffe der Spanier wurden die Franzosen bis unter die Mauern
von Bareelona zurückgedrängt . Den 10 . Dez . kam es bei Linas
zu einem neuen Treffen , in welchem dem General Reding sein
Pferd erschossen wurde . Als General Vives mit dem linken
Flügel die Flucht ergriff , sah sich auch Reding nach hartnäcki¬
gem Widerstand zum Rückzug genöthigt . Reding übernahm
nun in Abwesenheit des Obcrgencrals den Oberbefehl und sam¬
melte iu Molindelay die zerstreuten Truppcnkorpö wieder . Erst
den 21 . Dez . langte Vives daselbst an ; aber noch am gleichen
Tage wurde er von den Franzosen angegriffen und bis Tarra-
gona zurückgeschlagen . Reding sicherte vielen Truppen den Rück¬
zug , sammelte die Fliehenden und traf am Abend auch in Tar-
ragona ein , welche Stadt an diesem Tage wohl nur seinem
Muthe und seiner Staudhaftigkeit die Rettung verdankte . Die
oberste Junta voll Katalonien übertrug ihm nun im Namen
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deS ganzen Volkes , daS ihn als Retter deS Vaterlandes be¬
grüßte , das Oberkommando über Katalonien und die sämmt¬
lichen Truppen dieser Provinz . Die Centraljunta Spaniens

bestätigte diese Bestimmung mit dem Titel Generalkapitän des
Fürstenkhums und der ganzen Armee von Katalonien . Den
26 . Febr . 1809 kam eS unweit Tarragona zu neuem Kampf
mit den Franzosen , der von Morgens 5 Uhr bis Abends 4 Uhr
wüthete und mit vem Rückzug der Spanier nach Tarragona
endete . Reding stand selbst mit der größten Lebensgefahr 2mal
in persönlichem Kampfe und erhielt 5 Wunden . In den ersten
Tagen , als der Zustand seiner Wunden ihm wieder ausznrei-
ten erlaubte , besuchte er nach seiner Gewohnheit die Spitäler
von Tarragona , wurde aber vom Lazarcthfieber angesteckt . Nach
elftägigem Leiden beschloß er den 23 . April 1809 seine denk¬
würdige Laufbahn und starb als ein Opfer der Pflichttreue.
Groß war die Trauer der Armee und der Bevölkerung von
Katalonien . Ein besonderes Denkmal sehte ihm in einer Mar¬
morsäule die Dankbarkeit der Stadt Tarragoira , welches jedoch
von dem Grimme der Franzosen , als sie nachher diese Stadt
einnahmen , zerstört wurde . Seine Baarschaft im Betrag von
200 bis 300 Louisd 'or nebst Kleidung und Weißzeug vcrgabtc
er unter seine treuen Bedienten.

Reding , Nazar, von Schwyz, Bruder des Vorigen, geb.
1759 , wurde 1808 in spanischen Diensten Felvmarschall und
1816 Generallicutenant . War auch von 1814 bis 1817 spa¬
nischer Botschafter in der Schweiz . Starb den 28 . Sept . 1825.

Reichlin , Karl, von Schwyz, geb. 1822, ist als Maler
und Architekt um so mehr zu schätzen, da er sich hauptsächlich
durch eigenen Fleiß und durch eigene Anstrengung herange¬
bildet . In München hielt er sich zur weitem Ausbildung ein
Jahr auf.

Rupp , Melchior, Schulmeister in Schwyz, geb. 1429,
gest . 14 . ., ist Verfasser einer Lebensgcschichte des heil . Mein-
radö und einer Chronik.

Schibig , Augustin, Frühmesser in Schwyz (früher Früh-
mcsser in Jberg ) , geb . 1766 , gest . 1843 , war die Seele aller
gemeinnützigen Bestrebungen im alten Lande und machte sich
unstreitig um das Schul - und Bildungswescn sehr verdient,
wenn er auch von Vielen mißkannt und seinen Bestrebun¬
gen und seinem Wirken oft Tadel und lieblose Kritik entge¬
gengesetzt wurden . In Schwyz rief er die Bürgergesellschaft
inS Leben , welche die dasige Sekundärschule gründete . Auch



als historische Sammler hat Schibig Manches geleistet . So
verfaßte er eine topographisch -historisch -statistische Beschreibung
des SchwyzcrlandeS in alphabetischer Ordnung , welche aber
nicht zum Druck gelangte . Dem Herrn Gerold Meyer von
Knonau ging Schibig bei Ausarbeitung seines „ Gemälde deS
Kantons Schwyz " vielfach an die Hand.

Schmid , Martin , von Schwyz , Maler , geb . 1786 . Er
lernte im leiten Altersjahre beim Bildhauer Janscr in Schwvz
zeichnen . 1800 ging er nach Bern , wo er sich in dieser
Kunst vervollkommnete . Von dort zurückgekehrt , verlegte er
sich in Schwyz und Altdors auf die Porträtmalerei . Bei Maler
Weber , zu welchem er nachher in Kondition kam , sollte er
noch die Oelmalerci und daS Vergolden lernen . Allein
während der Lcrnzeit starb Maler Weber und Schmid ficng
wieder an Porträts zu malen . Besonders malte er mehrere
Porträts von Landammann Alois v . Reding und General Auf-
dermanr . Als Porträtmaler nach Luzern übergesiedelt , ließ er
sich daselbst in einem Anfall von Ueberdruß unter die Schwei¬
zertruppen in Frankreich anwerben , kam mit denselben nach
Spanien , wußte sich in Valladolid davonzumachen , fand Gelegen¬
heit , mit einer spanischen Familie in die Schweiz reisen zu
können und so kam er 1810 über Genf in seine Heimath.
Er arbeitete nun eine Weile mit seinem Bruder David Alois.
verreiste aber bald wieder und hielt sich für und für an ver¬
schiedenen Orten der Schweiz und Deutschlands auf ( so in
Basel , Aarau , Stuttgart , München rc.) Endlich kam er wieder
in seinen Hcimathkanton zurück . In Art konnte er bei Abbrcnnung
des Wirthshauses zum Hirschen nur mit Lebensgefahr sich
retten . In Folge dieses Vorfalls wurde er geisteskrank und
starb 1842 zu Ried ob Schwyz.

Schmid , Franz , Bruder des Vorigen, ebenfalls Maler,
geboren 1796 . Er lernte die Zeichnungskunst von seinem
Bruder David Alois und zeichnete schon im 15ten Altcrsjahr
getreu nach der Natur . 1816 kam er zu dem berühmten
Landschaftsmaler Moritz in Neuenburg , wo er Gelegenheit
fand , sich zu vervollkommnen . Nachdem er sich mehrere Jahre
in Bern , Freiburg und andern Kantonen sich aufgehalten , be¬
reiste er Frankreich , Deutschland und Italien . Seine vorzüglich¬
sten Panorama 's in der Schweiz sind : das vom Glockenthurm in
Schwyz , vom Museggthurm in Luzern , vom Großmünster in Zü¬
rich , vom Altenberg in Bern , vom Berg Saleve in Genf , vom
Faulhorn am Bncnzcrsee , vom Jakobshügel bei Thun , vom
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Ehaumont bci Neuenburg , von , Molcson in, Kanton Freibnrg,

vom Seidelhorn , vom Rothhorn , Niesen , Säntis , Kamor und

Freudcnbcrg . Für Hrn . Oberst Pfyffer zeichnete er ein Rund¬

panorama vom Rigi . Rühmlich bekannt sind auch seine Pa-
norama ' s vom Stcphansthurm in Wien , vom Schafberg , vom

Rathhausthurm in Karlsruhe , vom Pavillon de Flore in Paris
und aus den Tuillerien . Der Künstler wurde , als seine Ar¬

beit nicht mehr gut ging , gcmüthökrank , in welchem Zustande
er fast 3 Jahre bei dem gutherzigen Hr » . Pfarrer F , Aufbermanr
in Sisikon verweilte . Er starb 1851 zu Ried ob Schwyz ( bei
Alois Geißcr ) .

Schund , David Alois , Maler , Bruder der beiden Vorigen,

geb . 1791 , noch lebend , gab sich zuerst in Luzern mit der Flach-
malerei ab , wurde aber nachher auch zum Zeichnen gebraucht.
In Zürich arbeitete er einige Zeit bei den Landschaftmalern

Frcytag und Trachsler , von wo er sich zum Landschaftmaler
Blculer in Fenerthalen bei Sbaffhausen begab . Von hier

ging er mit seinem aus Spanien zurückgekehrten Bruder Mar¬
tin nach Schwyz unv arbeitete daselbst einige Zeit neben ihm.

Von den Arbeiten des David Alois sind viele von Hand ge¬

zeichnete und gemalte Schwyz , Machte » verkauft worden ; auch

sind mehrere mit Landschaften in Deckfarben gemalte Saale

von ihm gefertigt worden . Er machte viele Gemälde für Rei¬
sende und CoSmoramcn -Wagen , die für Geld aufgestellt wur¬

den . Von seinen aufgenommenen Panorama ' s , die in Kupfer

geätzt , erschienen sind , sind die vorzüglichsten : das vom Meien-

berg bei Rapperfchwyl , das von Luzern , das von Mailand
und das von Como . Er hat , wie sein Bruder Franz , viele

Reisen gemacht . Obschon 68 Jahre alt , hat er 1858 aus

Auftrag von Hrn . Lieutenant Laver Kündig in Schwyz eine
Arbeit vollendet , die mit vielem Beifall aufgenommen worden

ist, nämlich Ansicht von Schwyz und Umgebung mit mehrern

besonders hervorgehobenen malerischen Punkten.
Schund , Melchior von Schwyz,  Sohn des Vorigen,

geb . 1831 , Maler . Er lernte im 16ten Altersjahr bei Por¬

trätmaler Oberist in Zürich zeichnen , wie auch die Oelmalerci.

1847 ging er nach München , wo er große Forschritte machte.

Leider erkrankte der hoffnungsvolle Jüngling und starb nach

8wöchentlichcm Krankenlager.
Schnüriger , Melchior , Oberst , von Schwyz , gab 1819

im Druck heraus : „ Jdec 'n über den Gebrauch der Scharf¬

schützenwaffe bei stehenden Heeren ."



Tchvrnv Thomas , von Schtvyz, Maler . Daö Altar»
gemälve am linken Seitenaltare der Kapelle zu Jbach , das im
Jahr 1698 von ihm gemalt ist, bezeugt , daß er ein geschickter
Maler gewesen ist.

Schorno , Jos . Karl, von Schwyz, Brigadier, geb. 1706,
stand 1731 als Aidemajor in spanischen Diensten in den Linien
von Gibraltar . 1732 machte er den Feldzug nach Afrika mit,
kam hierauf 1733 mit seinem Regiment nach Italien zu ste¬
hen , welches im folgenden Jahr in sizilianische Dienste über¬
lassen wurde . Er machte 1742 und 44 die Feldzüge in der
Lombardei und im Kirchenstaat mit , wurde 1771 Feldmarschall,
hernach auch Jnterims -Gouverncur in Stato degli Presidi und
starb 1775 in Neapel,

Schreiber , Werner , von Art , wurde 1410 Ammann
der Zuger.

Städelin , David , geb 1737 zu Steinen , Rathsberr
und Münzmeister , studirte längere Zeit in Luzern und Sitten
und machte große Fortschritte in mathematischen und mechani¬
schen Wissenschaften , welche Fächer auch bis an sein Ende
seine Lieblingsstudien blieben . Zwar widmete er sich in Zug
von 1755 an der Golvschmidkunst , in der er dann später in
Turin beim köngl . Hofgoldschmidc sich vervollkommnete . 1791
kam er als Münzmeister nach Sitten ( im Wallis ) , 1799 als
solcher nach Luzern und 1807 nach Aarau , wo er bis 1819
blieb . Seitdem hielt er sich beständig in Schwyz auf , wo er
sich noch immer mit Zeichnungen verschiedener Acten beschäf¬
tigte . In seinem Alter sprach er noch ziemlich geläufig die
lateinische Sprache . Er starb 1830 93 Jahre alt , als der
älteste Mann im alten Lande Schwyz.

Steiner , Johann Balthasar, von Art, geb. 1688 , gest.
1744 , verfertigte mit dem Bauherrn Johann Sebastian Zay
das Modell zu der jetzigen Pfarrkirche in Art . Er malte daS
Altargemälde , dir „ Himmelfahrt Mariä " vorstellend , in der
Kirche zu Art und das Altargemälde in dem Kirchlein auf der
Rigi (Maria zum Schnee ) .

Suter , bl., von Schwyz, Maler , gest. 18 . .
Theiler , Meinrad, von Einficdeln, hat sich durch Erfin¬

dung eines Drucktclegraphen ausgezeichnet und sich später einige
Jahre in London der Telegraphie gewidmet , nunmehr aber in
Einficdeln selbst eine Werkstätte errichtet , welche telegraphische
und verschiedene physikalische Apparate liefert.

Triner , Karl Meinrad, Maler , geb. 17 . . in Art, gest,



1X05 in Bürglen . Bon ihm sind i» der Kapuzinerkirche in
Art dcr hl . Zeno am Hochaltar und vor ll . Franz am in,Irrn
Altar , sowie die Gemälde an den Kirchen zu Erstfelden und
Ursern.

Triner , Xaver , von Art , geb . 1767 , gest . 1821 in
Bürglen , wo er den Beruf des Schulmeisters , des Suprsten
und des Malers in sich vereinigte . Er verfertigte eine Menge
von hübschen Landschaften in Sepin und Tusch , auch in
Aquarel . Die von ihm aus Auftrag dcr h. Regierung gefer¬
tigte „ Ansicht des Berges Spitzenbüel nach dem Bergsturz"
wurde in der ganzen Schweiz verbreitet.

Triner , Heinrich, von Art, geb. 1798 in Bürglen, noch
lebend , Maler . Bon ihm ist die Darstellung dcr Gotthards-
straße . Er ist gegenwärtig Zeichnungslehrer an der Bezirks-
schule zu Muri.

Triner , Karl Josef, ist Verfasser eines Operetrchens,
betitelt : „ Die vier Jahreszeiten " , gedruckt zu Luzern 1810.

Trutmnnn , Jgnaz, von Küßnacht, wurde 1798 von der
helvetischen Regierung als Kommissär nach Nidwalden geschickt,
um den durch die Franzosen erlittenen Kriegsschaden zu un¬
tersuchen und die nöthigen Vorkehrungen zur Einrichtung von
Hülssanstalten zu treffen.

Tschümperlin , Josef, von Schwyz, geb. 1809, gegen¬
wärtig ZcichnungSlehrer im Lehrerseminar zu Secwcn , hat sich
durch eigene Anstrengung , durch rühmlichen Fleiß und durch
viel Uebung zu einem geschickten Maler gebildet . Er malt
hauptsächlich Landschaften und Miniaturbilder . Ist auch ein
trefflicher Musikant ( Klarinett ) .

Ulrich , Hans, von Steinen, Hauptmanu in den burgundi-
schen Kriegen , hat zwei große silberne Becher und eine silberne
Schale oder Suppenschüssel , niit dem burgundischen Wappen
bezeichnet , heimgebracht , welche jetzt noch zu Steinen aufbewahrt
werden . Er hat bei Nancy drei Brüder und einen Sohn
verloren.

Ulrich , Jos. Balthasar, von Muotathal, Landschreiber
deS Bezirks Schwyz,  geb . 1817 , gab 1811 zwei Bündchen
Gedichte in Druck , 1813 ein Bündchen Gedichte und Erzäh¬
lungen , betitelt : „ Vaterländische Blüthenlese " , 1850 den „ Bür¬
gerkrieg in der Schweiz, " Geschichte deS sog . SonderbundcS,
nebstdem mehrere Broschüren in politischen u . KorporationSver-
hältniffen . Er redigirte die Luzerner Zeitung 1811 , von da
an biö 1816 die Staatszeitung der katholischen Schweiz , dann



1647 den „ Wächler der Urschweiz " , 1855 bis 1856 den
„Schweizerischen Erzähler . "

Weber , Jos. Anton, Maler, geb. 17 . . in Art, gest.
18 . . Von ihm sind noch Freskomalereien vorhanden , z. B.
in der Kapelle zu St . Anton in Jbach . Auch das Theater in
Schwyz ist von seinem Pinsel.

Weber , Dominik , von Art , wurde 1776 Oberst und
1784 Brigadier in sizilianischen Diensten . Starb 1793 in
Neapel 76 Jahre alt.

Weber , Franz, von Schwyz, noch lebend, war Oberst in
römisch ,n Diensten.

Weidmann , Thietland, von Einsiedeln(beim Engel) ,
Kupferstecher und Holzschneider , lieferte zu AuSgang deS 18ten
und zu Ansang des 19ten Jahrhunderts Holzschnitte für die
Einsiedler -Pilger , war ein guter Kunstkenner und hinterließ
seinem Sohn ( beim Steinbock ) eine schöne Kunstsammlung . Er
stach z. B . das Bild vorn sel. Bruder Klaus.

Wikart , IV., von Einsiedeln, geb. 178 . , gest . 1840,
war ein sehr geschickter Goldarbciter und Wachsbossirer . Er
hat sich durch seine nach anatomischen Regeln verfertigten mensch¬
lichen Körper ein bleibendes Verdienst unter den Künstlern ge¬
sichert . Er lebte lange in München , wo er aus Wachs ana¬
tomische Figuren bossirte und sammt einer gedruckten Beschrei¬
bung verkaufte . Er lebte auch mehrere Jahre als Zeichnungö-
lehrcr in Zosingcn , wo Kupferstecher Suter eine seiner Töchter
heirathete . Sein Nachlaß ist größtenteils im Kunstkabinet
des Klosters Einsiedeln.

Winz , Hans, der Jberger Riese, lebt noch jetzt im Volks¬
munde als ein Mann von riesenmäßiger Körperkraft . Er soll
große Tannen auf den Schultern getragen haben . Besonders
merkwürdig ist , was über sein Lebensende erzählt wird . AlS
die Schwyzer 1313 auf dem (dato dem Hrn . Kommandant
D . K . Gemsch zugchörcnden ) Zimmerstalden zur LandSgcmeindc
versammelt waren , brachte Hans Winz , der etwas verspätet
auf dem Gcmeindsplatze eintraf , die Kunde , daß etwa 300 Ein¬
siedler bewaffnet Heranstürmen , um die sorglosen und unbewaff-
neten Schwyzer zu überraschen . (Es walteten nämlich zu die¬
ser Zeit Marchstreitigkciten zwischen dem Kloster Einsiedeln und
dem Lande Schwyz .) Winz nahm einen Tristbaum und stellte
sich mit dieser gewaltigen Waffe dem Durchpaß der Einsiedler
entgegen , nach links und rechts dreinschlagcnd . Während so
Winz die Feinde aufhielt , fanden die versammelten Schwyzer
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Zeit , sich mit Stöcken und Sparren zu versehen . Winz aber
erhielt nach der tapfersten Gegenwehr gegenüber allen Feinden
von einem ihm bekannten Oechsli einen Pftilschuß in dicBrust
Winz , seinen letzten Augenblick voraussehend , wollte sein Leben
noch theuer verkaufen . „ Oechsli , Oechsli , du hast mir gemacht
ein klcin ' s Löchli , daran ich sterben muß ; aber bevor ich sterbe,
stirbst du und noch manch ' anderer Einsiedler mit dir . " Mit die¬
sen Worten schlug er mit fürchterlicher Wuth um sich und warf
rechts und links die Feinde zu Boden , bis er erschöpft den Geist
aufgab . Unweit der Jbergcregg wurde ihm ein Denkmal gesetzt.

Wyß , Nikolaus , von Einsiedeln , Maler , in Rom gebildet,
vollendete das von Kraus noch skizzirte Altarblatt zum Rosen¬
kranzaltar in Einsiedeln und setzte auch Namen und Jahrzahl
bei ( 1752 ) . Bon ihm ist auch das Freskogemälde ob dem
Patrozinaltar : Zachäus nimmt Jesus in sein HauS auf.

Zay , Joh . Sebastian , von Art , geb . 1677 , gest . 17 -18,
verfertigte mit dem Maler Steiner das Modell zu der jetzigen
Pfarrkirche in Art . Die Gemeinde trug ihnen auf , nach dem¬
selben die Kirche zu bauen.

Zay , Karl , von Art , Landesstatthalter , geb . 1754 , gest.
1816 . Er ist Verfasser mehrerer Gedichte , welche theils in
Füßli ' S „ Schweizerischem Museum " , theils einzeln erschienen.
Die Romanze : die Lauwc , nach dem Französischen des Herrn
Bridel ( Schweiz . Museum ) , eine seiner Jugendarbeiten , zog bei
ihrer Erscheinung die allgemeine Aufmerksamkeit des für Dich¬
tung empfänglichen Publikums auf sich. Zay ' s Hauptwerk
aber ist : „ Goldau und seine Gegend , wie sie war und waS
sie geworden . " In Zeichnungen und Beschreibungen . Zur Un¬
terstützung der übriggebliebenen Leidenden im Druck herausge¬
geben . Mit einem Titelkupfer und Plan , 1807.

Zehnder , lV. , von Einsiedeln , Maler . Von ihm sind
zwei ovale Oelgemälde , Brustbilder von St . Meinrad und St.
Konrad in der Gnadenkapelle , sehr sorgfältig gemalt . Sie
waren früher in Sonnenberg und kamen 1841 nach Einsiedeln.
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